
Leistungspunkte (Credits) nach dem ECTS (European Credit Transfer System) 
 
(1) Jedem Modul des Bachelorstudiengangs werden Leistungspunkte zugeordnet, die eine 
Anrechnung im Rahmen des European Credit Transfer Systems (ECTS) ermöglichen. Sie sind ein 
quantitatives Maß für den zeitlichen Arbeitsaufwand, bestehend aus Präsenzzeiten, Zeiten für Vor- 
und Nachbereitung der Veranstaltung, Selbststudium sowie für Prüfung und  
Prüfungsvorbereitung, den durchschnittlich begabte Studierende aufbringen müssen, um die 
Lehrveranstaltung erfolgreich abzuschließen. 
 
(2) Der für ein erfolgreiches Studium nach Studienverlaufsplan zugrunde gelegte Arbeitsaufwand 
für ein Studienjahr liegt bei durchschnittlich 60 Leistungspunkten. Dabei entspricht 1 
Leistungspunkt einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Stunden. 
 
(3) Leistungspunkte werden nur bei erfolgreichem Abschluss eines Moduls vergeben. Das 
bedeutet, dass für jede bestandene oder mindestens mit „ausreichend‘‘ benotete Modulprüfung im 
Sinne des § 11 Absatz 7 die volle Punktzahl unabhängig von der erreichten Einzelnote vergeben 
wird. Insgesamt sind für den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums 210 Leistungspunkte 
erforderlich. 
 
(4) Die Zuordnung von Leistungspunkten zu einzelnen Modulen ergibt sich aus dem 
Studienverlaufsplan und wird im Modulhandbuch näher erläutert. 
 
(5) An anderen Hochschulen innerhalb und außerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes 
nach dem ECTS erbrachte Leistungspunkte werden nach § 10 Absatz 1 maximal mit der Punktzahl 
angerechnet, die für die Leistung im aktuellen Studiengang vorgesehen sind. 


